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Den Abschluß dessen Beiträgeer die nicht gelesen werden, weil SieE aus diesen

en „unlesbar“” sind Da S1IE bekanntlichkirchlicher Amtstrager N Fragen des zukünfti-
gCcNn Europas. Der evangelische Landesbischof aber vorher geka werden, ist den erlagen
VO  — München, Johannes anselimann, weiıst genuge getan. Leider
seinem Beitrag sowohl auf die Gefahren eiıner Gotzis arkus Hofer
unreflektierten Idealisierun des christlichen
bendlandes hin, als auch auf die Gefahren, die
daraus entstünden, we uropa VO  3 den Kir-
chen Stich gelassen würde Deutlich fordert

iner Sökumenischen Kooperation auf Sein
eigener Beıtrag ist bereits eın schönes eispie KROCKAUER RAINER, Kirche als Asylbewe-dafür Immer wıieder greiftanse seınen SUNS Diakonische Kirchenbildung der
Überlegungen auf Aussagen Romano uar Flüchtlinge. (Praktische Theologie heute, 11)
urück Jean-Marie Lustiger betont Kohlhammer, tuttg 1993 264) 39,80
seinen Reflexionen ber eın christliches Europa, „Flüchtlinge sind die aktuell-situativen estialle

die europäische Kul VO  5 Pluralität g- des OoONnalen Aufbruchs“ der Kirche, postuliertpragt ist en dem Christentum gehören das Rainer Krockauer Es gehe bei diesem
Judentum und der säakulare Universalismus Aufbruch nichts weniger als die Umsetzungdieser Kul Ganz Sinne der rklärung ber der Programma des Zweiten atikanums,
die Religionsfreiheit durch das Vatikanum fOr- ach die Kirche VO  . ihrem j1ens (ihrer Dia-
dert eine positive Toleranz diesem Europa, oMle Al  ... der Welt her I_a verstehen se1 Hat
dessen Einheit gerade seiner Verschiedenheit dieser puls den Kirchen Lateinamerikas mıit
gründe der Option die Armen bereits konkrete
Der vorliegende Ban ist VOT allem durch seine Gestalt aNSCNOMUNECN, gelte n eine Be-
Okumenizität eın wertvoller Beitrag des freiungstheologie Kontext Europas ent-
chen Engagements die Zuk Europas. wickeln Rückgriff auf den erkenntnistheore-
NNSDTUC olfgang Palaver tischen Ansatz er enjamıns, nach dem „die

ahrheit em  s suchen ce1 (61£f), schlägt
Krockauer VOTL, die extreme Lebenssituation der
Flüchtlinge und sylanten Zu Ausgangspunkt
theologischen ens machen; Ja nicht LUr
des enkKkens, sondern einer kirchlichen
Praxis. Die Begegnung mıit 5 die etreuung

GORZINI, MEHDI JAFARI/ HEIN Von Flüchtlingen onne L1eUeEe Prozesse der
(Hg.), andDucC ZUr nterkulturellen Arbeıt OTr Kirchenbildung anstoßen, innerhalb und amn

University Service, Wiesbaden 1993 525) Ran der gewachsenen Kirchenstrukturen
25,— Schade, gerade dieser Schlußteil der Arbeit

Interkulturelle Arbeit ist el  er der 50 eher blaß bleibt und sich weithin flammenden
nNnannten „‚multikulturellen Gesellschaft“ wichti- Appellen und der Wiedergabe bekannter theolo-
CI denn Je el soll weder unterhalt- gischer Positionen erschöpft. sgesam nehmen
Samnle Folklore noch almosenhafte Aus- Zitate einen breiten Raum cieser Dissertation
länderarbeit gehen, welche die Betroffenen 11IUTr eın, VOTL allem der ‚Doktorvater‘ Ottmar Fuchs
wieder ZUMmm Objekt der ntmündigung macht lugt len en und en hervor. Die
Dieser umfangreiche ammelband mıiıt Stärken jegen eindeutig Bereich der Analyse.
keln zeigt die verschiedensten Aspekte interkul- Sowohl ZU Phänomen der Migration als auch
reller Arbeit auf, gegliedert nach 1er Schwer- Zu Thema ‚NeUue Armut erhält I1Nan einen guten

den nNeueTenNn Forschungsstand. Guten inwanderung und Mul  relle
Gesellschaft, ucht und Asyl, Rassismus, Aus- getan hätte dieser engaglerten €e1 allerdings
äanders  1um und Hochschule Den jeweiligen eine gründliche ndredaktion S0 manche Re-
rundsatzartikeln folgen Selbstdarstellungen dundanz hätte dadurch vermieden werden kön-
VO  » itlatıvgruppen, viele Adressen und reichli- 111en (manche Zitate tauchen immer wieder auf),
che Literaturangaben. Das vorliegende and- auch Fehler ext und jederung. Arm ist
buch ist eın brauchbares Werk jene, cdie als Leser auch dran aufgrund des kleinen Drucks
diesem Bereich tätıg sind und einer Zitationstechnik, die zZzu ständigen
Zum Schluß eiıne aäußerliche emerkung, die ber (a.a. O.)-Ratespielen und ermüdenden ‚Blätter-
eiıne grundsätzliche se1ıin collte Der Schriftsatz ungen Z Doch alles allem die
(Laserausdruck mit pt) ist außerst „augenarzt- Müh keineswegs umsonst
freundlich“. tut IC eid manche Bücher, 1NZ arkus ner


